
 

   

 

 

 

Auf dem Grabser Kabelfernsehnetz kann neu Live  

Eishockey geschaut werden 

Am 8. September ist es soweit und MySports geht pünktlich zum Start der Schweizer 

Eishockey-Saison auf Sendung. Steffi Buchli und ihr Team werden Sportfans mit 

frischen und neuen Formaten auf MySports begeistern.  MySports HD ist im 

Grundangebot bei Rii Seez Net inbegriffen und steht allen Kunden kostenlos zur 

Verfügung. Hier wird pro Eishockey-Runde mindestens 1 Live-Spiel kostenlos 

gezeigt. 

Wer mehr Eishockey oder Fussball live sehen will, kann dies über den PayTV-Kanal 

MySports Pro für Fr. 25.00 pro Monat machen. Dieses Angebot  kann über www.rii-

seez-net.ch bestellt werden. 

 

 

 

  

http://www.rii-seez-net.ch/
http://www.rii-seez-net.ch/


 

   

 

Ramon Untersander, ein ehemaliger Grabser 

verteidigt beim Schweizer Meister! 

Ramon machte sich früh auf, um von Grabs aus die Eishockeywelt zu erobern. Im 

Hinblick auf den Start des neuen Angebots auf unserem Kabelfernsehnetz mit dem 

Sender „MySports HD“ konnten wir ihm einige Fragen stellen: 

TBG:Was hast Du noch für einen Bezug zu Grabs? 

Ramon Untersander: Mein Vater wohnt noch in Grabs.  

Wir stellen hier den neuen Sender „MySports“ vor, der ab September vor allem 

Eishockey im freien TV überträgt. Was hältst Du davon? 

Ich finde es  super, dass MySports etwas Neues lanciert und das Eishockey im freien 

TV allen näher bringt. Für unseren Sport ist das hervorragend. In dem Bereich haben 

wir in der Schweiz noch sehr viel Potenzial und ich denke auch, dass wir mit Steffi 

Buchli die Richtige für diesen Job haben. Ich bin überzeugt, dass sie und das ganze 

Team etwas Gutes aufbauen werden.  

Das Aushängeschild des Senders ist Steffi Buchli. Hattest Du auch schon das 

Vergnügen sie zu treffen und gibt es hier etwas zu erzählen? 

Ja, ich habe Steffi schon einige Male getroffen. Als sie noch beim SRF arbeitete, war 

sie immer wieder in den Stadien und interviewte mich bereits ein paar Mal. Ich 

persönlich finde, dass Steffi das toll macht. Sie ist fachkompetent und versteht das 



 

   

Eishockey sehr gut. Wie ich bereits vorher erwähnt habe, werden sie und ihr Team 

von MySports eine coole Sache aufbauen, was den ganzen Sport in der Schweiz 

näher an alle Zuschauer und Sportfans bringen wird. Ich habe auch schon meinen 

Anbieter gewechselt, um dann von diesem Sender zu profitieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was fasziniert Dich an der Sportart Eishockey? 

Es gibt so Vieles, was im Eishockey faszinierend ist. Die Geschwindigkeit vom Spiel, 

die Koordination, welche man haben muss, um während dem Schlittschuhlaufen 

gleichzeitig mit den Händen den Stock zu halten, den Puck zu führen  und dabei 

auch noch den Kopf nach oben zu halten um zu sehen, wen man anspielen kann. 

Außerdem natürlich der Teamgeist innerhalb einer Mannschaft und Vieles mehr. 

Du hast früh auf die Karte Spitzensport gesetzt. Was hat Dich dazu bewegt? 

Meine Eltern haben immer gesagt, dass ich zuerst eine Ausbildung machen muss, 

um eine gewisse Absicherung zu haben. Ich habe aber meine Berufslehre mit 18 

abgeschlossen und danach wurde mir vom HCD der erste Profivertrag angeboten. 

Diesen habe ich dann auch angenommen, um mich meiner grössten Leidenschaft 

voll und ganz widmen zu können.  

Deine Karriere ging stetig weiter. Vom eigenen Junior beim HCD, der neben 

Routiniers Spielpraxis sammelt, zum gestandenen NLA-Verteidiger, bis hin zum 

Nationalverteidiger beim Schweizermeister. Was ist der nächste Schritt?  

Ich möchte mich beim SC Bern noch weiter entwickeln, da es immer etwas gibt, an 

dem man arbeiten und sich verbessern kann. Man hat das Spiel Eishockey nie 

ausgelernt, denn es gibt so viele Bereiche in unserem Sport. Da wird einem nie 

langweilig.  



 

   

Ist die NHL ein Traum? Siehst Du Chancen? 

Jeder Eishockeyspieler möchte einmal in der NHL spielen. Das ist für jeden der 

grösste Traum. Ich gebe jeden Tag mein Bestes, um mich für diese Liga 

aufzudrängen.  

Wieviele Schläger brauchst Du in einer Saison? 

Pro Saison brauche ich im Schnitt 30-40 Schläger. 

Du hast unter Arno Del Curto und Kevin Schläpfer gespielt. Beide sind sehr spezielle 

Persönlichkeiten! Wie ist es als Spieler unter ihnen zu spielen und zu trainieren? 

Jeder Trainer hat seine eigene Persönlichkeit und man kann von allen Trainern auf 

der Welt etwas 

mitnehmen. Arno und 

Kevin sind zwei 

Schweizer Top Trainer 

und ich habe sehr 

gerne unter ihnen 

gespielt und trainiert. 

Sie haben mir so viel 

beigebracht und mir die 

Chance gegeben 

meinen Traum von 

Eishockeyprofi zu 

leben. Dafür bin ich 

sehr dankbar. 

 

Hattest Du keinen Kulturschock als Du vom EHC Biel von Kevin Schläpfer zum SC 

Bern und NHL-Coach Guy Boucher gewechselt hast? 

Guy war mein erster Trainer, der nicht Schweizer war, aber er war auch ein 

entscheidender Punkt, warum ich zum SC Bern gewechselt habe. Eishockey ist 

überall dasselbe Spiel und deshalb würde ich das nicht als Kulturschock bezeichnen. 

Auch von ihm konnte ich viel lernen und wie ich bereits angedeutet habe, muss man 

von jedem Trainer so viel wie möglich aufsaugen und in sein Repertoire nehmen.  

 

 

 

 



 

   

Letztes Jahr hatte man das Gefühl der SC Bern spielt wie ihr finnischer Trainer Kari 

Jalonen (kühl und reserviert, aber wenn draufankommt kann noch gesteigert 

werden…) Sah das nur so aus? 

Kari Jalonen hat mit seiner Ausstrahlung sicher eine gewisse Wirkung auf uns 

Spieler, aber wir haben ihm und unserem Coaching Staff immer vertraut und haben 

probiert das umzusetzen, was sie von uns verlangten. 

Was bekommt ihr von der Stimmung in den Schweizer Stadien auf der Bank und auf 

dem Eis mit?  

Sehr viel! Außer ich bin auf dem Eis selber in Aktion, dann nimmt man den Lärm 

nicht immer wahr. Ansonsten ist es super, wenn die Stimmung in den verschiedenen 

Stadien gut ist, denn das treibt jeden einzelnen an. So haben wir immer gute Spiele, 

die uns weiterbringen und allen Eishockeybegeisterten einen unterhaltsamen Abend 

in den Stadien bieten. 

Was macht ihr im Sommer, trainiert ihr selber oder mit der Mannschaft? 

In Bern trainieren wir alle zusammen mit der Mannschaft.  

 

 

 

 

 



 

   

Vom HC Davos weiss man, dass das Sommertraining sehr intensiv ist. Wie ist das 

Sommertraining beim SC Bern? Was macht ihr? 

Jedes Team in der Schweiz trainiert sehr intensiv, aber alle auf eine andere Art. Es 

gibt nicht ein Team, das mehr oder härter trainiert, als alle anderen. Jeder muss fit 

sein, um dem Spiel noch folgen zu können, da es sehr viel von einem verlangt. Im 

Sommer wird vor allem in den Bereichen Kraft, Ausdauer und Schnelligkeit 

gearbeitet. Das sind sicher die Hauptkomponenten. 

Du hattest in der letzten Saison sehr viel Eiszeit erhalten. War das für Dich kein 

Problem? 

Nein das war kein Problem, denn wir haben gewonnen und dann fällt einem alles 

etwas leichter. Ausserdem spielt jeder gerne Eishockey und möchte so viel auf dem 

Eis sein wie möglich. 

Was hast Du für Ziele in der neuen Saison? 

Wir starten Ende August mit der Champions Hockey League und in diesem 

Wettbewerb wollen wir so weit kommen wie möglich, denn es ist ein sehr 

spannender Wettbewerb. Die olympischen Winterspiele finden im Februar statt und 

das wäre natürlich das Größte, wenn wir dort die Schweiz vertreten dürften.  

Dein Spielstil in Bern erinnert mich an Roman Josi. Was meinst Du zu ihm? 

Ich verfolge Roman Josi sehr. Für mich gehört er 

zu den besten fünf Verteidiger auf der Welt und er 

ist ein super Typ. Sein Spiel ist Weltklasse und 

alleine vom Zuschauen, kann man so viel lernen.  

Du durftest 3 Meistertitel feiern, bist fast schon 

routiniert in den Meisterfeiern. Was ist Dir 

besonders in Erinnerung geblieben? 

Der Umzug durch Bern mit all unseren Fans ist 

Etwas, das ich nie vergessen werde. 

 

Freust Du Dich auf ein Comeback am Spengler Cup (evtl. mit der Schweizer 

Eishockey-Nati in diesem Jahr)? 

Das wäre auf jeden Fall ein Highlight am Spengler Cup teilnehmen zu dürfen. Denn 

es ist ein tolles Turnier, weckt in mir viele Erinnerungen - auch an meine Kindheit als 

ich die Spiele zuhause immer im TV geschaut habe.  

Und auf eine Reise nach Südkorea an die Olympischen Winterspiele? 

Dann würde ein Traum in Erfüllung gehen. Ich werde alles geben, um mich für diese 

Reise aufzudrängen. Denn im Sport gibt es nichts Größeres als Olympia. 



 

   

Hattest Du Spieler als Vorbilder oder welche Spieler haben Dich beeindruckt? 

Mein Vorbild war schon immer Mark Streit. Deshalb habe ich zu Beginn meiner 

Karriere auch die 32 getragen.  

 

Steckbrief 

Ramon Untersander 

Geb.   21.01.1991 

Beruf:   Eishockeyspieler 

Ausbildung: Kaufmann 

Position: Verteidiger 

 

 

Clubs:  SC Rheintal,  

HC Thurgau, HC Davos, EHC Biel, SC Bern 

Erfolge:  3 x Schweizermeister (2011 HC Davos, 2016 / 2017 SC Bern)        

 1 WM-Teilnahme inkl. Viertelfinalqualifikation, 2011 Spengler Cup 

Sieger 

 

Du hast in Deiner noch jungen Karriere neben illustren Namen gespielt. Was kommt 

Dir kurz zu diesen Spielern in den Sinn? 

Reto Von Arx:  Der beste Schweizer Center, 1. Schweizer Feldspieler  

   in der   NHL 

Josef Marha:  Ruhiger Mensch, aber ein absoluter Leader 

Beat Forster:  Oberschenkel wie Baumstämme 

Martin Plüss: Professionellster Spieler, mit dem ich zusammenspielen durfte 

Leonardo Genoni:  Faszinierend, welche Ruhe er austrahlt 

Patrick Kane:  Technisch einer der besten auf der Welt 

Andres Ambühl:  Energie ohne Ende 

  



 

   

MySports – Home of Sports! 

Live-Sport-Fans aufgepasst: Ab diesem Sommer sehen Sie Bundesliga, Eishockey 

und weitere Sportarten exklusiv über Ihr Kabelnetz! 

  

 

MySports HD (Basissender)  

 

 

Rii-Seez-Net bietet mit dem Basissender MySports HD allen Kunden spannende 
Sportmomente ohne Zusatzkosten. Auf diesem zeigen wir mindestens ein Live-Spiel 
der Schweizer Eishockeyliga und einzelne Bundesliga-Spiele pro Saison. Zudem 
Formel E, Schweizer Handball, Beachvolleyball und weitere Sportarten. 

Der neue Sportsender startet am 8. September 2017! 

  

 MySports Pro (exklusives 

Sportpaket) 

 

Mit dem Senderpaket MySports Pro erhalten Sie sogar noch mehr Live-
Unterhaltung. 

Jetzt das Premium-Sportpaket für CHF 25.- pro Monat bestellen und bis Ende 
August 2017 kostenlos die Bundesliga-Spiele ab 28. Juli schauen! 

Bestellen Sie direkt über die myVision-Box, via Anmeldeformular für MySports Pro / 
Anmeldeformulare (allgemein) oder online: 

  

https://www.rii-seez-net.ch/wp-content/uploads/2016/07/17-07-07_Mutationsformular_DigitalTV.pdf
https://www.rii-seez-net.ch/downloads/


 

   

 

Im Premium-Angebot MySports Pro sind zudem folgende internationale Sportsender 
inbegriffen: 

 

 

 

 


